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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung 3K. 133.
Mittwoch den 14. Juni 1876.

(1321—2) Ni. 6181.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landesgericht in Laibach als Preß'
Aricht auf Antrag der t. k. Staatsanwaltschaft zu
Necht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 131 der
M vaibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
Mist ,8i0vsu8kj Nawä« vom 9. Jun i 1876
auf der dritten Seite in der zweiten und dritten
Spalte und auf der vierten Seite in der ersten Spalte
abgedruckten Öriginalcorrespondenz: „ I? (lorou^-
3^3» i . ^uu.« (luv. aop.), beginnend mit , ? l i
' ^ D uöo" und endend mit „ tMu. 86 i tvo '̂
0äi86̂ < begründe den Thatbestand des Vergehens
gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach § 300
St. G. Es werde demnach zufolge § 489 und
493 S t . P. O . die von der k. k. Staatsanwalt-
schaft in Laibach verfügte Beschlagnahme der Num-
Nler 131 der Zeitschrift ,81ovM8ki Naroä" vom
9- Juni 1876 bestätiget und gemäß §§ 36
und 37 des Preßgesehes vom 17. Dezember 1862,
Nr. 6 R. G. B l . vom Jahre 1863, die Weiter-
verbreitung der gedachten Nummer verboten, die
Vernichtung der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben und die Zerstörung des Satzes des be-
anständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 11. Jun i 1876.

Reg. N r ^ 5 2 ^ geschuldeter: Simon Malcnsck.
ProtV^. 1466 Delict: Diebstahl.

Zm llamen Zr . Majestät des Kaisers!
Das k. k. Landesgericht Laibach hat heute

unter dem Vorsitze des Oberlandesgerichtsrathes
Kapreh in Beisein des Rathssecretärs Pessiak, der
^andesgerichts-Adjuncten Klauser und Tomsiö als
dichter und des Auscultanten Zhuber als Pro-
tokollführer über die von der k. k. Staatsanwalt-
O"!t m Laibach (als öffentlicher Ankläger) mit
Anklageschrift vom 18. November 1875, Zahl
M / A . 859, aeqen S i m o n Malensek wegen
Erbrechens des Diebstahls nach den §§ 171 und
^ 6 I I . N <.. S t . G. erhobene Anklage (welcher
7 " l . k. Oberlandesgerichte Folge gegeben wurde)
?"h der infolqe Verfügung vom 3 1 . Dezember
" ' 5 , Z. 1 3 ^ 5 in Anwefenheit des k. k. Staats-
anwalts-Substituten Schetina (als öffentlicher An.
M und in Abwesenheit des auf freien Fuß
Endlichen Angekagten Simon Malensek und m
Wesenheit der Privatbetheiligten Peter und I o -
^ " n Vikar am 28. Jänner 1876 gemäß § 427
^ ' P. O. vorgenommenen Hauptverhandlung, aus
> n d deS vom Ankläger gestellten Antrages auf
^Uldigsprechunq wegen Verbrechens des Dieb-
M e s nach den ß§ 171 und 176 I I . M . o.
^ ' G. und Ausmessung der Strafe nach dem
z ^ 8 , Strafsatz 1, S t . G., unter gleichzeitiger
Sendung des § 265 St . P. O., und des An-
l > s des Privatbetheiligten Peter Lilar auf Ent.
^7'gung im Betrage von 8 f l . 50 kr. und des
^ " n Likai auf Entschädigung im Betrage von

st. 50 lr. __ zu Recht erkannt:
Klei.: ^Nlon Malensek, 2? Jahre alt, katholisch,

« ' Taglöhner aus Freithof Nr. 76, wegen Ber-
/lyens der schweren körperlichen Beschädigung
i l ^ " abgestraft, sei des Verbrechens des Dieb-
« nach den §8 171 und 176 I I . M. o.
bow i ' ^gangen dadurch, daß er in der Nacht
geh/3- zum 14. Jun i 1875 seinem Nrbeits-
^ l " ^kar auS unversperrtenl Zimmer Klel-

! i>e^F"ten im Werthe von 8 fi. 50 kr. und
5o Johann Likar solche im Werthe von 9 f l .
Uh !'> ""^ bem Besitze ohne deren Einwilligung
schönes Vortheiles willen entzogen h a b e -
tztr^ und wurde deShalb nach dem h 178,
^t °3^ ^' S t . G., unter Anwendung deS 8 54

^ ' ̂ ' und § 265 St . P. O. , zur Strafe deS

Kerkers in der Dauer von einem M o n a t , sowie
gemäß 8 369 St . P. O., zur Leistung der Privat-
entschädigung, und zwar an Peter Likar ein Be-
trag von 8 st. 50 kr., an Johann Likar ein Be-
trag von 9 f l . 50 kr., und nach 8 389 S t . P. O.
zum Ersähe der nach 8 391 St . P. O . für un-
einbringlich erklärten Kosten des Strafverfahrens
v e r u r t h e i l t .

Laibach am 28. Jänner 1875.
Kapretz m. p.

Nr. 1947. (1792) 3—3
aä Nr. 859 äs 1875.

Vorstehendes Urtheil wird in Gemäßheit des
8 427 S t . P. O . bekannt gemacht. .

Laibach am 6. M a i 1876.

K. l . Staatsanwaltschaft.
(1904—2) Nr. 1592.

Concursausschreibung.
Zur Besetzung der bei der l . k. Staats-

anwaltschaft in Graz in Erledigung gekommenen
Staatsanwaltstelle in der siebenten Rangsklafse
mit den systemisierten Bezügen wird der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre
gehörig belegten Gesuche

b is längs tens 2 8 . J u n i 1 8 7 6
bei der gefertigten k. k. Oberstaatsanwaltschast über-
reichen und darin den Grad einer allfälligen Ver-
wandtfchaft oder Schwägerschaft mit einem Beam-
ten der Gerichte oder Staatsanwaltschaften im
Sprengel des grazer Oberlandesgerichtes angeben.

Graz am 8. Jun i 1876.

K. l . Oberstaatsanwaltichaft.
(1884—2) Nr. 5606.

Concurs-Kundmachung.
Bei dem t. k. Landeszahlamte in Laibach ist

eine Ofsicialsstelle in der X . Nangsklasse mit der
Cautionspflicht im Iahresgehaltsbetrage, eventuell
eine Assistentenstelle in der X I . Rangsklasse zu
besetzen.

Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege unter
Nachweisung der abgelegten Prüfungen aus der
Staatsverrechnungskunde und der Kassevorschriften,
sowie der Kenntnis der Landessprachen,

b i n n e n v i e r Wochen
beim Präsidium der Finanzdirection in Laibach
einzubringen.

Laibach am 30. Ma i 1876.
K. k. Finanzdirection.

(1836—1) Nr. 394.

Concursausschrcibung.
I m Schulbezirke Radmannsdorf sind die Lehrer-

posten an den Volksfchulen in Bresniz, Görjach,
Mitterdorf, Ratschach und Steinbüchel, und zwar
bei den vier ersten mit dem Iahresgehalte von
400 Gulden nebst Naturalwohnung und in Stein-
büchel mit dem Iahresgehalte von 450 st. und
dem Quartiergelde pr 80 ft. in Erledigung ge-
kommen.

Die diesfälligen, gehörig instruierten Compe-

' " " U 3 1 . J u l i 187«
beim k. k. Bezirksschulrathe in RadmannSdorf
einzubringen. , , « . « .

K. k. Bezirksschulrath RadmannSdorf am
3. Jun i 1876.
( 1 8 3 7 - 3 ) Nr. 300.

An der eintlassigen Volksschule in S t . Peter
bei Rudolfswerth ist die Lehrerstelle, mit welcher
ein IahreSgehalt von 450 ft. und der Genuß der

freien Wohnung verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig dokumentierten Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgeschriebenen
Behörde,

b i s 3 O . I u n i 1 8 7 6 »

bei dem Ortsschulrathe in St . Peter zu überreichen.
K. k. Bezirlsschulrath Rudolfswerth am 3ten

Jun i 1876.

Der l. l. Vezlllehauptmann als Vorfitzender:
Gkel N. p.

(1927) Nr. 2967.

Kundmachung.
I n Hrastoudol, Ortsgemeinde Dob, Steuer-

bezirk Sittich, ist die Rinderpest ausgebrochen, und
es wird hiemit die Ortschaft Hrastoudol alS ver-
feucht erklärt. Der Seuchengrenzbezirk wird nach-
träglich bekannt gegeben werden.

Littai am 12. Jun i 1876. ^
Der l. l. Ve^irlshauptmann: Vesteneck m. p.

(1826-2) Verlautbarung. ^ " " -
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird hiemit

bekannt gegeben, daß die I

Lolalerhebungen behufs Anlegung der >
neuen Grundbücher H

bezüglich der Tteuergemeinden Weizel-
b u r g und D e d e n d o l Z

am 19 . J u n i l a u f e n d e n I a h r e S V
beginnen, und es werden alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein I n -
teresse haben, eingeladen, vom obigen Tage an
beim Gemeindeamte zu Weifelburg zu erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K.k. Bezirksgericht Sittich am 5. Jun i 1876.

(1959—1) Nr. 2558.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt

gegeben, daß der Beginn

der Erhebungen zur Anlegung eines neuen
Grundbuches

bezüglich der Kataftralgemeiude Kerttna
au f den 2 1 . J u n i l . I .

hiemit festgefetzt wird, und werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzverhältnisse
ein rechtliches Interesse haben, eingeladen, vom
obigen Tage ab sich beim Gemeindeamte in Kertina
einzusinden und alleS zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Egg am 12. Jun i 1876.

(1923 - 1 ) Nr. 1773.

Edictal - Vorladung.
Anton Androjna, dessen Gewerbe im Erwerb-

steuerkataster Art. 4373 als Annoncen.Expedition
vorgeschrieben erscheint, wird ob seineS unbekannten
Aufenthaltes mit Bezug auf den hohen Steuer-
directions-Erlaß vom 20. Ju l i 1856, Nr. 5156,
hiemit aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
um so gewisser Hieramts sich zu melden und den
aushaftenden Steuerrückstand, und zwar:

an der Erwerbsteuer pro 1875 mit . 3 fi. 82 lr.
„ Handelelllmmerbeilrag mit . . . — ^ 21
„ der städtischen Umlage mit . . . — » 42 "

dann an der ltrwerbsteuer pro 1876 mit 8 „ 82 "
„ Handelslammerbeitag mit . . . — ^ 21
„ der städtischen Umlage mit . . — , 42 "

zu berichtigen, als man im widrigen Falle die LilschuNg
seimS Gewerbes von «lml« wegen veranlassen würdt.

Stadtmagiftrat Laibach,
am 8. Juni 1876.
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A n z e i g e b l a t t.
(1922) Nr. 4564.

Kundmachung.
Bon dem k. k. Landes- als Eon-

cursgenchte in Laibach wird bekannt
gegeben:

Es sei über den in der Concurs-
verhandlung der „ersten böhmischen
Pilsner Bierbrauerei des Alf. Hart-
mann in Oberlaibach" bei der Tag-
fahrt am 1. Juni 1879 erstatten
Vorschlag der Gläubiger der bestellte
einstweilige Masseverwalter Herr Dr.
Alf. Moschs als solcher bestätigt und
Herr Dr. Franz Papesch als dessen
Stellvertreter bestellt worden.

Laibach am 3. Juni 1876.

(1857) Nr. 4478.

Zweite und dritte exec.
Realfeilbietung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird mit Bezug auf das Edict
vom 29. April 1876, g . 3412, be-
kannt gegeben, daß zu der in der
Efecutionssache des Herrn Johann
Schunko gegen Herrn Franz Golob
in Laibach auf den 29. Mai 1876
angeordneten ersten exec. Realfeilbie-
tung kein Kauflustiger erschienen ist,
wornach es bei der auf den

3. J u l i und
7. August 1876

angeordneten zweiten und dritten exec.
Realfeilbietung sein Verbleiben hat.

K. k. Landesgericht Laibach am
30. Mai 1876.

(1873—1) Nr. 4346.

Executive
Fahrnisseversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann Lininger in Laibach die exe-
cutive Feilbietung der der Frau Adele
Kapretz in Laibach gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 184 fl. 50 kr. geschätzten Fähr-
nisse, bestehend in Wohnung und
Gewöls-EinrichtungSstücken bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzun-
gen/ die erste auf den

3. Juli,
die'zweite auf den

17. J u l i
und die dritte auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigensalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung und im Ver-
kaufsgewölbe der Frau Efecutin in
Laibach, am Congreßplatze,nntdem Bei-
satze angeordnet worden, daß die Pfand-
stücke bei der eisten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben gegen sogleiche Bezah-
lung und Wegschaffung hintangegeben
werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
27. Mai 1876.

(1883—l) Nr. 5651.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. städt..deleg. Bezirksgerichte
«aivach »lrd bttannt gemacht.

E« sei »der Ansuchen der l. l . Finanz,
procurawr dle dritt« «xec. Verftelgerun« dlr

dem Josef Modiz von Seedorf gehörigen,
gerichtlich auf 1066 st. geschätzten Realität
Elnl.-Nr. 336 aä Sonnegg im Reassu.
mierungSwege auf den

1. J u l i 1 8 7 6 ,
vormittags 10 bis 12 Uhr, in der dies,
gerichtlichen Amtslanzlei mit dem An«
hange angeordnet worden, daß die Pfand»
realilät bei dieser Fellbielung auch unter
dem Schätzwerthe hintangegeben werden
wird.

Die LicitationSbeding nisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
LicltatlonScommission zu erlegen hat, so«
wie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract tünnen in der dieSg>
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 26. März 1876.

(1877—1) - Nr. 7381.

Dritte ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l- stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz Jam«
nil van Unter-AuerSperg die dritte exec.
Versteigerung del dem Johann Poznll
von Visolo gehörigen, gerichtlich auf
1253 f l . 40 lr. geschätzten Realität Urb..
Nr. 472, Rclf.-Nr. 204 kä AuelSperg,
i « ReassumierungSwege auf den

1. J u l i 1 8 7 6 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
dieSgerichtlichtN AmtSlanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei dieser Feilbictung auch
unter dem Schätzwerthe hlntangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach ins.
befonbere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein 10"/, Vadium zuhanden der
LlcitationScommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSpro^otoll und der
Grundbuchseftract können in der dlesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städl.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 1. Ma i 1876.

(1868—1) Nr. 2465.

Executive
Realitüten-AerfteigelMlst.

Vom l. l . Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Sipach
von Dobrujne, Bezirk Lailiach, die ezcec.
Versteigerung der dem Matthäus Muschiz
von Rasooitsch gehörigen, gerichtlich auf
5122 ft. 20 lr. geschätzten Real'tüt, aä
Grundbuch D . - R . » O . Commenda St.
Peter 8ud Ulb.-Nr. 79 und 83 vorlom«
mend, xcto. 100 ft. 65 lr. sammt Anhang
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

4. J u l i ,
die zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem SchähungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben werden
wltd.

Die Llcitalionsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Klcitant vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadium zuhanden der
LicitationScommisfion zu erlegen hat, sowie
daS Schähungsprototoll und der Grund«
buchSeftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen »erden.

K. t. Bezirksgericht Stein am 25sten
Mai 1876.

(1900—1) Nr. 2003

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Radwanns-
dolf wirb belannt gemacht:

Es sei llber Ansuchen der l. l . F l .
nanzprocuratur noiu. des h. Aerar« die
ê ec. Versteigerung der dem Franz Poznil

von Kropp gehörigen, gerichtlich auf2965 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Radmmmsdorf sud. Post.-Nr. 63, 27/d,
24/b, 198, 199, 80, 335, 336, 337,
286 und344 vorkommenden Realitäten be-
willigt und hiezu drei Fellbietungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

5. Iul l ,
die zweite auf den

5. « u g u st
und die dritte auf den

5. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr, in
der Gerichtslanzlei zu Raomannsdorf mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealllüte« bei der ersten und zweiten
Feilbietlmg nur um oder über dem Schä-
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitationScomtmsslun zu ei legen hat, sowie
daS «vchätzungsprololoU und der Grund-
buchStftracl können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werben.

Unter einem wird den Tabular^läubi-
gern der Realität Past.-Nr, 344 ää Herr-
schaft Radmamlsdorf, Namens Johann
Hemperle, Lulas Pessial, Gertraud Gohinc,
Matthäus Pessial und Maria Pessial hie-
mit erinnert, daß ihnen wegm ihlls un.
bekannten Aufenthaltes Markus Zmlttel
von Kropp zum Curator bestellt wurde,
und daß demselben die sür sie bestimmten
Rubriken zugestellt wurden.

«. t. Bezirksgericht RadmannSdorf
am 21. Ma i 1876.

(1901—1) Nr. 19U7.

Executive Fcilbietung.
Vom t. l . BezlrtSgerichte RadmannS«

dorf wird hlemlt belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Simon

Razen von Zgos, als Vormund deS min.
derjährigen Josef Smolej von Mlala,
gegen Johann Grätzel ^uu. von Vormarlt
wegen dem Executionsführer aus dem
Zahlungsbefehle vom 23. Oktober 1875,
g . 3796, schuldigen 40 ft. o. ». o. die
ezcec. Fellbietung der dem letzteren auf das
in der Stadt Nadmannsdorf gelegene, in
keinem Grundbuche eingetragene Schlacht»
haus. Parz.'Nr. 11 aus dem Licitatlons»
Protokolle vom 2. Ju l i 1872. Z. 2559.
und aus der Aufforderung vom 1. Jul i
1875 zustehenden, laut Schätzungsproto-
loll vom 8. April 1876, Z. 1394, be-
wertheten Eigenlhumsrechte bewilligt und
zu deren Vornahme die Tagsahungen auf
den

30. J u n i und
14. J u l i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichts
mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
EigenthumSrechte bei der zweiten Feilbie«
tung allenfalls unter dem Schätzung«,
werthe gegen gleich bare Bezahlung an
den Meistbietenden hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht RabmannSdorf
am 18. Ma l 1876.
(1615—2) Nr. 589.

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Kronau

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Gertraud

Psenica von Karnervellach, durch Herrn
Dr . Munda von Lalbach, gegen Franz
Psenica von Karnervellach Nr. 57 wegen
aus dem Urtheile vom 6. Jul i 1873, Zahl
1404. schuldiger 287 ft. 20 lr. ö. W.
c. 8. o. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem lehtern gerörlgen , im
Orundbuche der Herrschaft Velde« «ud
Urb.«Nr. 43 vorkommenden Realität zu
Karnervellach Hs.«Nr. 5? im gerichllich
erhobenen Schätzungswerthe von 4470 ft.
0. W- im Rcassumierungswege gewilllget
und zur Vornahme derselben dle exec.
FellbietungS-Tagsahungen auf den

24 . J u n i ,
2 2. J u l i und
23. August 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr, iu der
hiesigen Gerichlslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die feilzubietende

Realität nur bei der letzten Feilbietun«, aulh
unter dem SchätzungSwerlhe an d:n Mw"
bietenden hlntangegeben werde.

Das Schähungsprototoll, der GnM'
buchsextract und die Licitatlonebedlng-
nisse können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Gezirlsgericht Kronau am 31stlN
März 1876. ^ .
(1902—1) Nr. 6039.

Bekanntmachung. ,
Von dem l. l . Bezirksgerichte FeiM

wird hiemit bclannt gemacht, daß die >"
der Efecutionssache des Johann Paut>c
von Laibach. Polanavorstadt Nr. 7, gegen
Johann Mersnil von Smerje Nr. 8 P"".
210 f l , , für die Tabulargläubtger I " " /
und Iosefa Mcrsnlt eingelegte Realf^
bietunasrubrik mit dem Gescheide vom
20. März 1876. Z. 2896. wegen »"'
bekannten Aufenthaltes derselben dem!"l
sie aufgestellten curator aä aotum, Hett«
Franz Beniger, zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am N""
Juni 1876.
(1628—3) Nr. 730'

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte MV»""«
wird bekannt gemacht: ,

Es sei über Ansuchen des Mich»
Vabovinac von Gadovinice Nr. 3 f»
exec. Versteigerung der dem Johann M "
von RadovicaNr. 11 gehöiiaen, gcrichll'''
auf 920 si. geschützten Realität st",'
Nr. 83 der Stcuergemeinde Siadov»
bewilligt und hiezu drei FeilbielM'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf d'

30. J u n i ,
die zweite auf den

29. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1876, ,.
jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhr,'^
AmtSgebäude mit dem Anhange angeord^
worden, daß die Pfandrealität bei v"
ersten und zweiten ffeilbiell.ng nur A
oder über dem SchützlmgSwcrtb,, bel
dritten aber auch unter demselben ?
angegeben werden wird. ^

Die «icltatlonsbedlngnlsse, n>olN«7
insbesondere jeder Acltant vor gcma«^
Anbote ein lOpcrz. Vadium z u y ^
der Licltatlonscommifflon zu erlegen?
sowie daS SchähungSprotololl und ,
Grundbuchsertract können in der l»l"»
richtlichen Registratur eingesehen " " " « ,

K. k. Bezirksgericht Möltlil'g
29. Jänner 1876.

(1627—3) Nr. ^

Executive
Realitäten-Versteigerullg^

Vom l. l. Bezirksgerichte W"""«
wird belannt gemacht: <,gscf

E s sei über Ansuchen des ^ g
Pelrli von Kerschdorf die exec. V e r s t e i f
der dem Josef Hönigsmann von ^ l " ^,
gehörigen, gerichtlich auf 115 si« Mt
schätzten Realität, Eurr.-Nr. 802 »" ^
Scii.ii bewilliget und hiezu drei v ' ^
lungS-Tagsatzungen, und zwar dle
auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

28. I u l l
und die dritte auf den

29 . August l 8 7 6 , llll
jedesmal vormittags von 9 bis 1 " " ^ e l
Amlsgebäude mit dem Anhange any ^ l
worden, daß die PfandrealM " F
ersten und zweiten Feilblelung " . „ l
oder über dem SchahungSwerlY, ^
dritten aber auch unter demselben i»
geben werden wird. wol»^

Die Llcitationsbedinanme, ^
insbesondere jeder Licltant ° " "ha"'»"'
tem Anbote ein ,0 " / . « " l u M A b>,
der Uicitatisnslommission z" " " « ^ der
sowie das Schähungsproto o" ^ s -
GrundbuchStftract lönnen '" , ^ r d ^
gerichtlichen Registratur e i n g e M , ^ glN

K. k. Bezirksgericht ! " "
26. Iünner 187S.



1047

Wiesen-Verpachtung.
F r e i t a f t am R « J u n i d . I . , vonnittags um 9 Uhr,

wird die Grasmahd dcr städtischen Wiesen an der Latter-
Mannsallee unter Tivoli im Licitationswcge verpachtet werden.

Pachtlustige wollen am obbestimmten Tage auf den Wiesen
an der Lattermannsallce erscheinen. (1824) 2-2

Stadtmagistrat Laibach, den 9. Juni 1876.

(1858-2) Nr. 3801.
Executive

Fährnisse-Versteigerung.
Vom l . l . Landesgenchte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der „Ersten

seller Productions - Genossenschaft"
sür Leder, Holz Bronze und Galanterie-
waren die executive Feilbietung der dem
verrn Narthelmä Schlebnik gehörigen,
^l t gerichtlichem Pfandrechte belegten
U"d auf 352 ft. geschätzten Fahrnisse,
^stehend in Einrichtungsstücken und
^attlerwaren, bewilliget und hiezu zwei
ueilbietungs - Tagsatzungen, die erste
auf den

26. J u n i
Und die zweite auf den

10. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
NöthigenfallS von 3 bis 6 Uhr nach-
vlittags in der Wohnung und Werkstätte
bes Executen in Laibach, mit dem Beisahe
angeordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei
ber zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung
und Wegschaffung hintangegeben wer-
ben.

, K. k. Landesgericht Laibach am
^ - M a i 1876.
??01^8) Nr. 2922.

Dritte mc. Feilbietung.
^ ° w l. l. Bezirksgerichte Krainburg
L^. lln Nachhange zum dieSümllichen
U " e vom 16. Februar 1876, Z. 934.
« , " " gemacht, daß die in der Execu-
f l a c h e des Josef KerSli von Terboje,
d°n ^ Mtnzinger. geaen Franz Knapii
,. V"t°se, auf den 3. Mai und 3. Juni
ltttk' ""^ordnete erste und zweite Real-
y^'"ung als abhehalten erklärt wurde.

°°ß e« bei der auf den
«No.». 4. J u l i l. I .
^ ' " n e t e n dritten ef«c. Feilbielung der

""t»t sein Verbleibt» habe.
Ü.M,' l- Bezirksgericht Krainburg am
<^a l 1876.
l l?47^3) ^ r . 323.

lh Ereculive

^ ^vln k. l. Bezirksgerichte Oberllll.
^wlrb bekannt gemacht:

do^' fti über Ansuchen des Georg Nihar
^^r l f tava die executive Versteigerung
kr<z>.?! ^imon Iarc von dort gehörigen,
^ n ^ auf 4380 fl. geschützten, im
« l ^ u c h . der Herrschaft Billlchgratz
>>tii< "^ I, loi. 183 vorkommenden Rea«
^ i t . " " An- und Zugehor im Rea-
Rbl.. ^wege bewilliget und hiezu die

'"ungs.Tagsatzung, und zwar auf den
^lnl.. ^ 4 . J u n i 1 8 7 6 ,
^! ^ s « ^ on 9 bis 10 Uhr, hlergerlchtS
» ß . , " Anhange angeordnet worden,
»l,. " Vfandrealilüt bei dieser Feilbie-
>!l»ty °u<h unter dem SchätzungSwerth

^seb tn werden wird.
"«l>ts. . "cltatlonsbedingnlsse, wornach
^ » ^ " " jeder Llcilant vor gemach-
tt> ^ " " l l «in lOpcrz. Vadlum zuhan-
't. s. Ulcitationecommlssion zu erlegen
't ' ^ ' t da« SchützungSprotololl und
°'t«°trj^ü^uchsektract können in der
'etl»tn. lichen Negiftratur eingesehen

^ I ^ l . VezlrlSgerlcht Oberlaibach am

(1859—2) Nr. 3738.

Kundmachung.
Vei dem k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wurden am 20sten
M a i 1876 in das Genossenschaftsregi-
ster bei der Firma des „gewerblichen
Aushilfskassevereines, registrierte Ge-
nossenschaft mit beschränkter Haftung in
Laibach", die bei der vorgenommenen
Ergänzungswahl in der Generalver-
sammlung am 2. Apri l 1876 als
Mitglieder des Borstandes wiederge-
wählten Herren Gerber Mathias und
Novak Johann und die als solche
neugewählten Herren Niimann Heinrich
und Gorschitz Franz eingetragen.

K. k. Landesgericht Laibach am
20. M a i 1876.
(l842-3) Nr. 5838.

Bekanntmachung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hiemit bekannt gemacht, daß zu dcr in
der Efecutionosache des Anton Domladis
von Feistriz mit dem Gescheide vom 22stcn
April 1876. Z. 4435, pow. 1000 ft.
c. 8. o. auf den 26. Mal 1876 angeord-
nelen zweiten executiven Fcllbietung der
dem Friedrich Hnideröiö von Feistriz ge«
hörigen, im Grundbuchc ää Herrschaft
Adelsberg nud Urb.'Nr. 583 vorkommen,
den, gerichtlich auf 4300 ft. geschätzten
Realität lein Kauflustiger erschienen ist,
daher zu der auf den

23. J u n i 1876
angeordneten Fcilbielung geschritten werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz am 27sten

Mai 1876.

(1623—2) Nr. 190.

Erinnerung
an M a t h i a s Derganc von Semii

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Mött.

ling wird dem MalhlaS Derganc von Sem ö
unbekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wlder denselben bei diesem
Gerichte Loicnz Skala von Weinberg
Nr. 3 die Klage äo praoZ. 11. Jänner
1876, Z. l90 , wegen Zahlung eines
Waren - KaufschillingS per 38 ft. über.
reichl, wol über die Berhandlu„gSlagsahung
auf den

23. J u n i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte an«
geordnet worden ist.

Da der Aufenthalt deS Geklagten diesem
Gerichte unbekannt und derselbe vielleicht
aus den l. l. Erblanden abwesend ist,
so hat man zu seiner Vertretung und auf
seine Gefahr und Kosten den Johann
Susteröli von Semli als ourawraä kewm
bestellt.

Mathias Derganc wird hlevon zu
dem Ende verständigt, damit derfelbe
allenfalls zur rechten Zeit selbst erschei.
nen oder sich einen anderen Sachwalter
bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu seiner Ve»
theidiguug erforderlichen Schritte einleiten
loimc, widrigen« diese Rechtssache mit dem
ausgestellten Euralor nach den Gestirn»
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und der Geklagte, welchem cS
übrigens freisteht, seine Rechtsbehelfe auch
dem benannten Eurator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsüumung
entstehenden Folgen selbst beizumesscn ha»
ben wird.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
12. Jänner 1876.

(1772—3) Nr. 1174.

Reassumierung
erecutiver Feilbietung.

Vom l. k. BlzillSgerichte Senosrtsch
wird hiemil bekannt gemacht:

Die mit Bescheide vom 13. Ollober
1875, Z. 461(>, angeordnet gewesene und
sohiu sislierte exec. Feilbictung der dem
Barlh. Debeuc von Sajavie Nr. 3 gehö»
rigen, im Grundbuche der Herrschaft Se-
nosetsch sub Urb.-Nr. 324 vorkommenden,
auf 2382 ft. geschätzten Realität wird reaf.
sumiert und zu deren Vornahme die Tag.
sahung auf den

24. J u n i ,
2 6. J u l i und
20. August 1 8 7 6 ,

um 10 Uhr vormittags, mit dem früheren
Anhange in dieser GerichtStanzlei an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch am
19. «pril 1876.

(1750—2) Nr. 1296.

Ozecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz Dolenc
von Vclca als Bevollmächtigter deS
Anton Dolenc von dort die executive
Versteigerung der dem Lorenz Canlar
von Door gehörigen, gerichtlich auf 1735
Gulden geschützten, im Grundbuche der
Herrschast Blllichgraz nudtom. I . lol. 51
Rctsc.'Nr. 41 vorkommenden Realität be-
willigt und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

24. J u n i ,
die zweite auf dcn

26. J u l i ,
und die dritte auf den

26. August 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichlS mit dem UnHange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fcilbleiung nur um
oder übn den Schahungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebell werden wird.

Die LicilationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, so»
wie das Schützungsprotololl und der
GrunobuchSeflracl liwnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am
25. Februar 1876.

(l870—2) Nr. 2425.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Stein wird'
bekannt gemuchl:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef PreleSnit von Stein die executive
Versteigerung der dem Verlasse der Maria
Ieran van Neul gehörigen, gerichtlich auf
240 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Pfarrgilt Stein nud Urbar.'Nr. 10 vor.
kommenden Ackerrealitüt pcw. 200 fl.
il. W. o. 8. c bewilliget und hiezu drei
FeilbielungS.Tagfllhungen, und zwar die
erste auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

29. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei, mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalität bei der ersten und zweiten Fellbie-
tung nur um oder über dem Schätzung«»
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegcben werben wird.

Die öicitationsbedinguifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/. Vadium zuhanden der
ölcitationscommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungSprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dieSg«.
llchtllchen Registratur elugeseheu werden.

«. l. Bezirksgericht Stein am 19len
Mal 1876.

(1681—2) Nr. 2629.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung

Vom l. t. VeKkSgerichte »belsberg
wird bekannt gemacht, daß in der s f « u -
tionssache deS Josef Valeniii von Narein
gegen llnna Kmel von Narein die mit
dem Gescheide vom 17. November 1875,
Z. 8745, auf den 21. März 1876 »n«e-
ordnete dritte ezec. ßeilbietung der Rea«
lität Urb.'Nr. 43/1, AuSz.-Nr. 1401' / ,
ad Prem poto. 23 fl. 46 kr. c. 8. c. mit
Geibehlllt deS OrteS, der Stunde und
dem vorigen Anhange auf den

4. J u l i 1876
übertragen wurde.

K. l. Bezirksgericht Ndelsberg a«
21. März 1876.

(1770—2) Nr. 1753.

Ereculive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosetfch
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Vertretung des hohen Nerar»
die exec- Versteigerung der >em Andrea»
Pauiii von Kleinubelslo gehörigen, ge-
richtlich auf 1975 fl. geschätzten, im Gruno-
buche der Herrschuft Präwald Urb.-Nr. 1/1
vorkommenden Realität bewilligt und hlezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf ben

24. J u n i ,
die zweite auf den

26. J u l i
und die drille auf den

26. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von I I bi«zi2 Uhr,
in der hiergerichtlichen Kanzlei mil be«
Anhange angeordnet worden, daß die Pfano-
realilät bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schühungs.
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licltationecommisfion zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSeftract tonnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
26. April 1876.

(1189—3) Nr. 2208.

Erinnerung
an He lene , M a r g a r e t h e und
B l a s P r a K n i l a r unbekannten «uf-
enthalte«, resp. deren unbekannte Erben.

Von dem l. l . Bezirksgerichte ^ l la i
wird der Helene. Margarethe nnd Blas
Prasnilar unbekannten Aufenthaltes, resp.
deren unbelarmlen Erben, hiemlt erinnert:

ES habe wlder sie bei diesem Gerichte
Josef Krall aus Vlagovice die Klage
pcw. Löschung der Satzposten «mS dem
Vertrage vom 7. Februar 1832 ü per
50 ft. v. W., zusammen 150 ft. ö. W.
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf
ben

26. J u n i 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, angeordnet worden.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Vrblanben abwe«
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und aus deren Gefahr und Kostenden Herrn
LulaS Svetec l. l. Notar in Littal als
ourawr aä actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und dze zu ihrer Vertheidigung erfor-
derlichen Schrille einleiten liinnen, widrl»
genS diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Gestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden wird
und die Geklagten, welchen es übrigens frei
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Verabsüumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben werben.
^K-^Bez i rksger icht Altai am 30sten
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Unterzeichnete erlaubt sich den hochgeehrten
D««en die ergebenste Anzeige zu machen, daß
fie V««en- nuy lNndef-Anzüee und jede
A r t l»s» Velßwilsche zum Anfertigen über-
n i»«t . Inde» st» billig« und schöne «rbeit
verspricht, bittet fie un^ahlreiche Aufträge. Auch
»elden Fräulein i«! Weihnähen und «leider«
machen in Unterricht genommen.

Maria Moschina,
wohnt Et. I«lsbspl«tz « r . 149. I I . Stock,
(I960) 3 - 1 Wafserseite.

6l« lsül l <ii«»e« »liiolll weks unßevolinlio!»««»
^«ze», <i«r nur >u» vollkommenem l̂»»sse! »n
vHmembellIlmtx-lxsl belrelen vircl. ,i^l» ent,«l>!>«»-
»on lcünnte, «>n«m z«»uncien llliilliFen, nickt n««»-
Iiel»«n l^»nne, <i«r jel»l einiz« <ise!««i^ ^»lir« »!l
un<i im L«»itl» «in«» einlslizlicnen ll»ufmiinni»<:lisn
L«»ci>zi<t«» i,t, iks« N»n<l lu reiellen, vol!« ver-
ll»u«n»vol! 6i« Kittel unä >V«^o ?,u n-ike«»' llo^
ll«nu»«l:i»N unter sk i f f le : „ I . . I« . 3 « " ? 0 « t ^ N » t

^uni <j. ^. ni«c!<,slu>zon.
ll«lns>-^l »ei nool,, ll«»« ein M « r von 20

l»i« HO ^»llleu »o«<s einiz« l«u«en6 Lulclrn Ver-
«offen ,l« l!«is»l«^u< «sM,m,<:l,l «incl. f ü r »lren>;»te
l)i»«selion liürzl ^«r lüol l^ le i - <is» Lucnenclen.

"' Hamen,
«elche ihre Entbindung im geheimen vollziehen
»ollen, finden freundliche Aufnahme bei der Frau
3<tz«»ua l l lebel . Hebamme, alteu M a r l t
0«us->lr. 163.1l, Stock. Äuch wird für weitere
«indespfiege bestens geforgt.

lMulÄ?äM
wohnt a>, der hr«deczlybrücke im Mall», scheu
H««se. I. Stock, und ordiniert von!> bis 12 und
2 bis L Uhr. »1887) 2

Heine Vlunöwasser-Wenz, Flasche 1 ft.,
und sah»pulver, Schachtel 60 Ir., sind außer
im Orbinationslolale n>)ch bl'i Herrn Apotbeler
M«tzer und den Herren Karlnger H Kasch zu
belommln.

Gasthaus

Ml „ 3 M Laibach"
Bahnhofgasse 115

Schreiner Märzenbier,
dorzUglicher Qualität, gute und billige Weine;
daselbst Vter-Vepüt des Herrn Franz Schreiner
au« »raz. (236) 38

kroßer (!43)"

iu ä«r I^ide üe8 diesizeu äiuid^iudoseg vircl
»l» 8»u«er (!o«up1e« o6er p»r«elleuveil>e su
ü«l» »uu«üNd»r«teu Lediuzui»»«» verknust.
l<U»«re, im ^«»«no«n-ll»ls«»U(l'lir»t«ud0f206).

" kloke3 Un8cl,!itt "

,, Og.1'1 1^3.111.1)61-1 L ö 1 i I 1 6 , l ! ^

« tI1^F6!ifurt. >' ^

/reimllige Licitatim.
Da ick nun meine Abreise von hier beschleu«

nigen muß. im Wege des gewöhnlichen Verlaufes
aber zu viel Zeit verliere, so werde ich mein noch
vorräthlges

Weißwaren- und
Nähmaschinen Lager,

sowie die Möbel und Fabrilseinrichtnng licitando
veräußern lassen und am

Montag den 19. Juni d. I . ,
vormittags mit der Licitation der Waren uud
Nähmaschinen in der Spitalgasse Nr. 269 be-
gmneu und darauf die Licitatiou der Einrich«
tungsstücke im Hause Nr. 117 Nahnhofgasse vor»
nehmen.

Verzeichnisse über alle zu veräußernden Ve
genstände sind in meinem Verlausslolale, Spital»
gasse Nr. 260. zu haben. (!903) 3 2

Um geneigten Zuspruch ersucht

Vine. ^oseknHssss.
Iss2. Wer sich noch vor der Auction eine

gute Nähmaschine aus dem Lager heraussuchen
will, belommt selbe gleichfalls sehr blllig.

Eine ele^nle ('925) 3- 2

ZWllltt-WhlMllg,
bestehend aus flinf Zimmern sammt Betten und
Nilche, eine halbe Stunde von LeeS, fiinf Mi«
nuten von I t u r m in Pslitsch entfernt, ist so-
gleich zu vermietbell. Näheres bei Iesefine Po-
gacer in zjaoö, Post Viaaun, Lberlralu.

Nr. 35
Gradischll-Vorstadt

stebt ein sehr geräumiger, fllr vier Damen ein-
getichleter neuer Thilrlphaöton, mit blau.m
Seidenrips und lackiertem Mainzer Dachleder,
sammt einer ein« und einer zweispännigen ila«
rete billigst zum Verlauf. (1920) 2—2

Wohnungen.
Mehrere größere und kleinere,

sehr elegante Wohnungen werden zum
Michaeli-Termine vermiethet.

Nähere Auskünfte in der Kanzlei
der krainischen Baugesellschaft, Klagen-
furterstraße Nr. 82. (iu86) 3-2

^»llsucdt) d 0 i I t drioüicd äer 8z» o-
^ ^ W »:i»I»r2t Dr. ^Ml««l», I<ou3tl«it,
W v ls l l l ien i8l!l«l!»eu). ll<>r<;lt!, üdor
^ ^ ^ «00U mlt «rlulss bvllumloit
M>W (,) 36

W«,n , Slnbt, ssl»n,en«>N»>,ß 22.
heilt grOndllch od„,N,s,!,»st5n,nn
lll« negonwäontv z«nnne»lls»?t

<In»pot»ll«) s«wle oll»

?«!!«!»« N. 2«tV»liUi»lt«.
<»?«»»«<»» tUnttch von l l—4 Nh»,
WM' »uchwiid «ulch < l»r r^w,n, x»

b,»» behandelt un» weid«, d» ^
As,n»<„, besorgt. <

»e«n »rsachen und H««I«n« ^
°«n » I . , l , «n« . Pr^» ,. fi. ,. W ẑ

^Fracht und Gi l !
< gutbriefe <!
<> mit Bahnstempel <>
< ^ stets vorrHthig bei < ^

! ! 1.0. Veilüllllljl' <k F. Vlllllbel'g <!
< ^ in Laibach. 1 ^

Keine Filz- und Stoff-Hüte mehr, sondern

Stroh- Hute
3—1 aus der

Strohhut Niederlage
vaibach 222.

UM ÄWINV
aul̂  I^ÄNliitiÄ ^u»tro) nuv ti. 13-—

a.u» edit I^einon . . nur ti. 1 1 ' —
au» ru»8. Î einon . . nur ü. 8 50

in grösster ^.ugsvlllii dei (,P95) 5> 2

lVl. l^sumann,
I^lliI)nc:Ii, ^uoi<maiin »d^8 Raus.

» » ^ » » » l t » » " >«t lleins N-,nsf«,l)s, -«>"<<«"^
' / , mül'.küsliz;« ^ii»»i^ll<!>t, vel'.ke <li» i!»li»:?.u " ' " "^ ,!'

- ^ X, ., ^ ^ ^-A?—^^-V»,'! It!^0!„»,k»sl kc»!l»,l, VU!,«U linni-o ?,u V<'si<li>e»>», '̂  ,!>

^ y l l l j i i . ^ / g V ^ Xs' '"°> .̂ "„.̂  ^«r ln....e„ ,»»»«»«,,,« v«er<,

/ ^ ^ V Ni! l si l ^ / U W / ^ ^ ' ^^^' ^'" ^"'" ^ " ^"'^ "'^' ^^^"^"" 'N'l»'''»»«'"̂ ,̂
V ^ ^ < « '«« ̂  »,«i « ̂ M ^ ^ > ^ I)»mz»ld<<(l«s 8«l)s,u<.l,«». m»n w,!-!̂  Illiil«; 8pu5 «'"" ,<

! ^ < U ^?si">Nl,<rNl,3, » Ä mallen, llnnn , , l » « r l T « , " Njslil >.i»:l>l. »""^., "̂
^ f M ^ ^ l io l , i M M ^'" " ' " " " ^ ^""e »ler M.mn,-. , ^ '

^ ' M»<i.,'^c^«^una ^ ^ !'«<-l,!!l<l!M0 7„ l„,/!i,'!!.,„ .I,!!-.!!, ^ ,. l<>/.>„^., <D< t " ^ . Ŝ '

In l l la^ensurt t>ni ^»»»5 v « t « n l , l»>i«ens. „. z.^
In Vll l««l>: « U t l l t a , r i « « t , 8<1»M. L»!«nlosi«w«i-«i,ll»l>«jlu!̂  (l04"^

n^alnunjr: vor Mlullmnjl unä ^mlmllmun^" ,
ljvllei! un<! X3i»»»,!vo!-»!>!lu8» lies !>'!,!,<!,<, t«:li!!cl«l, ll» »l.ler (̂ ei> 5l»mLn: „ l » » > » l t « » O ' , M ^

bester, feinster Zusatz zu indischem Kaffee
von

Heinrich Franck Söhne in ^ndwigslinl^ ^
Vefitzer der fünf Fabriken in Vudwigsbur«. slleth. «rei ten. V le l u ' ^

Vr«k»«rtach. ,i,naege^
Verschleiß durch die meisten besseren Spezcrcihandlungen hier und " ' " v

W a r n u n g : .«^
Vlele Fabricanten ahmen den Namen Franck in einer Welse nacy,

Fabrlcat für das allseilig begehrte e c h t Franck'sche verlaufen zu lö" ' ' " ' .g ist^
Das einzige änßere Erlennunaszelchcn des „echten" Franck-^«" ^ ^ t

Unterschrift von Heinrich Franck Söhne. Alle Kistcl, Palelc, oi'
Nanunszug

tragen, sind nachgemachtes Fabricat. Wir bitten daher dringend, doch ^ . F
stets genall auf die Unterschrift als einziges äußeres Zeichen sur ^
Franck-Kaffec zu achten. ...q<)V l ^ '

La ibach im M a i 1876. ^ « b « ^
Der Vertreter von H e i n r i c h F r a n c k Z ö h n r in Ludwigs

Johann lliuinaer in Laibacl)^^^^M!

Dr»< »,d «««,«, »,, I,»«, ,. «leln«atzr ck 8el»,r «««itr«.


